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Borlagen
sin die Sitzung der Stadtverordneten

Mittag den 11 November 1878 Nachm 4 Uhr
Oessentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
i die Zuschlags Ertheilung zum Pachtgebote für den

Sand und Kies Ausladeplatz Nr 6 in den Pulver
weiden

z die Genehmigung der Zuschlags Ertheilung zum Pacht
gebote für eine Äckerparzelle in der Feldmark Diemitz

Z die Genehmigung der Fluchtlinie sür die Häuser
Schmeerstraße Nr 16 18

j die Genehmigung der Fluchtlinie für die Grundstücke
Oberglaucha Nr 4 5 und 6 und die Feststellung der
LerMtung für zu erwerbendes Straßenterrain

z die Bewilligung eines Kostenbeitrages zur Pflasterung
des Sommerweges auf der Merseburger Chaussee

S die Bewilligung der Kosten zur Reparatur der in den
Pulverweiden rm Wege nach der goldenen Egge bele
senen Fluthbrücke und Erneuerung der Ufermauer

7 die Bewilligung der Kosten zu Reparaturen am Thurme
des ehemaligen Neumarkts Rathhauses und des Uhr
werks daselbst

w Lorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 7 November Unmittelbare Verbindung

Alm Wien noch nicht vorhanden Durch Vermittelung
Reichenberg Prag und Linz kann jedoch die Korrespon
dem Amte Wien jetzt bereits telegraphisch zugeführt

den

Köln 7 November Der Kölnischen Zeitung wird
Rom gemeldet daß nach den neuesten Angaben über

it bevorsteheiiven Veränderungen in der diplomatischen Ver

Wng Italiens im Auslande Graf Corti sür den Bot
Werposten in Paris und Graf Tornielli Brusati di Ver
M unler dem Ministerium Depretis Generalsekretär im
Kcherium des Auswärtigen für den Botschafterposten in
jchMinopel in Aussicht genommen sei

Brieg 7 November In Gegenwart Sr K K Ho
jiü des Kronprinzen sowie der Prinzen Karl Friedrich

i Albrecht und des Prinzen August von Würtemberg
d sich in Breslau der Oberpräsivent v Puttkammer und

kommandireude General Graf Brandenburg angeschlossen
en fand um 4 Uhr die Enthüllung des Denkmals

Kiedrichs des Großen statt Der Kronprinz wurde am
Hofe von dem Festausschusse empfangen und von dem

ich zahlreich versammelten Publikum mit enthusiastischen
Dfen begrüßt Die Stadt war auf das Reichste ge

schmückt Se K K Hoheit begab sich sofort nach dem Fest
platze Die Feier wurde mit dem Choral Allein Gott in
der Höh sei Ehr eingeleitet alsdann fiel auf Befehl des
Kronprinzen die Hülle des Denkmals In diesem Augen
blicke erscholl ein begeistertes Hoch auf den Kaiser woran
sich die Absingung der Nationalhymne schloß Der Land
rath v Reuß hielt darauf die Festrede und übergab das
Denkmal der Stadt Brieg Nachdem der Bürgermeister
Heideborn das Denkmal übernommen hatte brachte derselbe
ein Hoch auf den Kronprinzen aus in welches die Anwesen
den enthusiastisch einstimmten Der Gesang Lklvuvi ks e
rsAöill bildete den Schluß der Feier Se K K Hoheit
besichtigte alsdann das Denkmal und äußerte sich sehr be
friedigt über dasselbe Ueber die Enthüllungsfeier ließ
Höchstderselbe alsbald eine Depesche an Se Maj den Kaiser
abgehen Nachdem der Kronprinz noch das alte Rathhaus
in Augenschein genommen hatte erfolgte die Rückkehr nach
Breslau wo im Schlosse ein kleineres Diner stattfindet
dem der Festausschuß und die Spitzen der Behörden bei
wohnen werden

Benthen 7 November Bei der heute hier statt
gehabten anderweiten Wahl eines Landtagsabgeordneten
wurde der Oberberghauptmann vr Serlo freikonservativ
mit 538 von 947 abgegebenen Stimmen wiedergewählt Der
von der Eentrumspartei aufgestellte Gegenkandidat Gras
Lazy Henckel erhielt 409 Stimmen

London 7 November Nach einer Meldung der
Times aus Philadelphia vom 6 d wurde der Demokrat

Wade Hampton mit großer Majorität zum Gouverneur von
Südkarolina gewählt Die Republikaner wählten Head zum
Gouverneur von New Hampshire

Athen 7 November Das neue Ministerium ist
folgendermaßen zusammengesetzt Komunduros Inneres und
Justiz Bonboulis Krieg und Marine Argerinos Unterricht
und Kultus Delyanni Auswärtiges und Finanzen Die
Minister leisteten heute den Eid auf die Perfassung

Bombay 7 November Dem Pioneer zufolge
finden bei den afghanischen Truppen im Khyber Paß in
Folge der unter denselben herrschenden Krankheiten und
wegen des Mangels an Lebensmitteln zahlreiche Desertionen
statt Aus Lahore wird gemeldet die afghanischen Truppen
in Alimusjid würden von dem Fieber stark heimgesucht
Der Emir werde von seinen Offizieren gedrängt den Be
fehl zum unverzüglichen Beginn der militärischen Aktion zu
erlassen oder die Truppen zurückzuziehen In Jellalabad
sterben täglich 30 bis 40 Personen

New Nork 7 November Von der Regierung der
Vereinigten Staaten sind gestern 200 000 Unzen Silber zu
einem etwas geringeren Preise als gegenwärtig in London
gezahlt wird angekauft worden

Berlin 7 November
Das französische Kabinet hat den Faden der Orient

frage zunächst allein an einem Punkte wiederaufgenommen
der auch auf dem berliner Kongreß ganz besonders das In
teresse Frankreichs sür sich beanspruchte Herr Wadding
t o n war es wie man sich erinnerte der von allen in diesem
Sommer hier anwesenden Ministern und Diplomaten am
wärmsten sür die Stellung Griechenlands in die Schranken
trat und die Beschwerden und Wünsche der ebenfalls hier
anwesenden Vertreter dieses Landes auf das Eifrigste unter
stützte Italien schloß sich dieser Haltung des französischen
Ministers eng an und so ward auf dem Kongreß durch
gesetzt daß die Türkei über die Ansprüche welche Griechen
land auf Gebietsabtretungen erhob mit dem letzteren Staate
ein friedliches Uebereinkommen zu treffen habe Es ward im
Prinzip festgesetzt daß das osmanische Reich gewisse südliche

an Griechenland grenzende und von Griechen so gut wie
ausschließlich bewohnte Theile seines Gebietes dem helleni
schen Staate überlassen solle über die neue Grenze möge
man sich im Detail durch SpezialUnterhandlungen gütlich
einigen Die Ansprüche der Griechen auf ungemein weit
nach Norden hinaufreichende Landstriche lehnte man dagegen

auf dem Kongreß ab zumal England auf dessen Hülfe der
alten Tradition zufolge Griechenland sich zumeist verlassen
zu können glaubte diesem Erwarten zuwider der griechischen
Forderungen nicht sich mit Wärme annahm Nach Beendigung
des berliner Kongresses wurden denn auch zwischen Griechen
land und der Türkei Verhandlungen entsprechend jener
Vertragsbestimmuug angeknüpft Die Türkei säumig
wie überall so auch hier in der Erfüllung ihrer Vertrags
pflichten wies alle Ansprüche der griechischen Unterhändler
zurück Die Spannung zwischen der Türkei und Griechen
land ist seitdem eine außerordentlich starke geworden und der
Ausbruch von Feindseligkeiten wenn auch zunächst nicht eine
offizielle Kriegserklärung steht vor der Thür In diesem
Monat hat der französische Minister des Auswärtigen Herr
Waddington ein Cirkularschrnben an die Großmächte gerich
tet welches dieselben in Folge des Scheiterns der türkisch
griechischen Unterhandlungen zu einem im Sinne des berliner
Vertrages zu unternehmenden Kollektivschritte auffordert Es

wird ganz im Einklang mit der im Gelbbuche veröffent
lichten Note Waddington s daß nicht nur diese oder jene
spezielle Clausel des Vertrages sondern der ganze Vertrag
ausgeführt werden müsse der Erlaß einer identischen Note
der Kongreßmächte an die Pforte vorgeschlagen worin die
letztere ernstlich zur Erfüllung ihrer bezüglich Griechenlands
eingegangenen Vertragsverbindlichkeiten angehalten werden
soll Nach einer Meldung des italienischen Diritto wäre
Italien Deutschland und Rußland diesem Vorschlage des
französischen Ministers bereits beigetreten Der Diritto

ie Baut von Frankreich nnter der pariser
Kommune

Nach den Berichten eines Augenzeugen
Fortsetzung

Zur Schließung der Lücke ließ er eine enorme Menge
Sund anfahren und setzte sich dadurch in den Stand durch
im Brustwehr doppelter Sandsäcke sich gegen das Gewehr
s zu schützen und zugleich konnte unter der Firma
Änd Munition und Proviant in solcher Menge einge

ht werden daß man jedem Angriff die Stirn bieten
lmte

So war denn Alles gethan was menschliche Kraft zu
tzn vermochte und frohen Muthes wenn auch in ernster
Ziillimung erwartete das Häuflein pflichttreuer Männer die
Dinge die da kommen sollten

Ihre Verantwortung war eine große Um der Regie
m g während der Belagerung zu Hülfe zu kommen und dem
Udmangel abzuhelfen hatte die Bank zu dem äußersten

ihren Statuten vorgesehenen Mittel gegriffen und kleinste
hpoints zu 5 Fres in Papier ausgegeben da im Laufe der
Bilagerung wie in allen derartig bekämpften Städten das
k ire Kleingeld aus den Verkehr in die Verstecke der Furcht
Insten und Habgierigsten wanderte Während ein solcher
Lkisuch der Stadtverwaltung sicher eine vollkommene Deroute
Ä Geldmarktes nach sich gezogen hätte da es von dem
missenden Volke als Vorläufer der berüchtigten Assignaten
Mhschaft aufgefaßt worden wäre wurden die Bankbillets
h o wie die darauf gegründeten von den einzelnen Kauf
ten emittirten kleineren Checks s 1 und 2 Francs welche
aus dem unerschütterlichen Kredite der Bank ruhten gern
md anstandslos in Verkehr genommen Selbstverständlich
lag es aber im allgemeinen Landesinteresse dergleichen Aus
ichnebillets so schnell als möglich aus dem Verkehr zu ent
sMn Daher hatte die Bank durch ihren Bevollmächtigten
den zweiten Vicegourverneur Herrn Cuvier unmittelbar nach
dm Waffenstillstände die nöthigen Maßregeln ergriffen um
den Strom des Edelmetalls in die Adern des pariser Han
dels zurückströmen zu lassen Dergleichen Maßregeln sind

aber schon im Frieden nicht so einfach und in derartigen
Ausnahmezusländen wurden die Schwierigkeiten beinahe un
überwindlich Eben so wenig läßt sich eine solche Maßregel

im Augenblicke sistiren
So war denn in dem Moment als der Kommuneauf

stand ausbrach der Bestand der Bank beinahe eben so hoch
wie im Herbst 1870 nämlich baar 243 Millionen Porte
feuille 468 Millionen Effekten 120 Millionen Barren
11 Millionen Deposita 7 Millionen Renre Titel depo
nirt 900 Millionen Bankbillets denen zur gültigen Aus
gabe nur der Namenszug des Kasstrers fehlte 800 Mill

Dies gab 2980 Millionen Hätten die organisirten
Diebsbanden der Kommune hiervon eine Ahnung gehabt und
hätten sie nicht täglich hinter den unzerstörbaren Eisengittern
die Gewehrläufe von 500 entschlossenen Männern gesehen
so wären die Folgen unberechenbar gewesen

Als am Abend des 18 März und im Verlauf des 19
es endlich unmöglich wurde sich der Thatsache zu verschlie
ßen daß die Regierung des Herrn Thiers die Stadt Paris
von allen Truppen entblößt und Hülflos der Canaille preis
gegeben habe da mußte man in der Bank auf Rettung
sinnen da eine Flucht unmöglich war

Der 19 März war ein Sonntag aber sämmtliche
Beamte waren auf ihren Posten ohne jede Aufforderung
ihrer Vorgesetzten Ihr Pflichtgefühl allein hatte sie hier
her gerufen Während draußen auf den Straßen eine beun
ruhigte Volksmenge auf und abwogte und die Leiter der
Kommune selbst erschrocken über den ungeheuren Erfolg den
der blutige Putsch die Ermordung der beiden Generale
Element und Thomas für sie gehabt auf dem Stadthause
in wirrem Durcheinander schwatzten wurde in der Bank
Alles mit Ruhe und Ordnung vorbereitet

Außer den Gitterthoren waren auch die inneren Thor
flügel geschlossen um den Einblick zu hindern und der Major
Bernard vertheilte die Mannschaften aus die verschiedenen
Posten welche sie auf gegebenen Signale einzunehmen und
zu vertheidigen hatten

Wenn man auch die Vertheidigung durch die Waffen
nur als Ultimo rs,tio ansehen konnte so mußte man den
noch vom ersten Momente darauf gefaßt sein und es waren

hinreichend alte Soldaten im Bataillon welche ihre uner
fahreneren Kameraden in allen Regeln des Straßenkampfes
zu unterweisen im Stande waren So konnte man nach
sehr kurzer Uebungszeit überzeugt sein daß von dem kastell
artigen Gebäude ein Widerstand geleistet werden würde der
nur zu überwinden war wenn der Angreifer so viel Häuser
in der Umgegend demolirte daß er schwere Geschütze gegen
die Bank wirken lassen konnte Mehr war mit den gege
benen Mitteln nicht zu leisten

Vor allen Dingen galt es dem Publikum den vorhan
denen Baarbestand von fast drei Milliarden zu verheimlichen
und es glauben zu machen man sei nur im Besitz der ver
hältnißmäßig geringen Summen welche der Schluß der Be
lagerung in der Bank gelassen Dies Manöver gelang auch
da in der Kommune sich Niemand befand der den Thatbe
stand zu übersehen fähig war

Am 20 März erhielt der Gouverneur Rouland aus
Versailles eine Depesche des Herrn Thiers die seine Anwe
senheit dort in dringenden Geschäften forderte Allein
Herr Rouland hielt es für das allerdringendste Geschäft
erst abzuwarten wie die Kommune sich zur Bank stellen
würde und gehorchte der Weisung nicht Vermuthlich wußte
er bereits was im Schooße der Kommune besprochen war
denn noch an demselben Tage erschien eine Kommission von
Mitgliedern derselben unter der Leitung von Jourve

Auf die Frage des Präsidenten wen er zu sehen das
Vergnügen habe antwortete Jonrde Die Finanzabtheilung
der Kommune Es mochte dem Präsidenten komisch vor
kommen diese aus Handwerkern und Weinhändlern zusam
mengesetzte Gesellschaft als Finanzleiter zu sehen Da ihm
aber wenigstens Jourde als ein ausgezeichneter Rechnungs
beamter bekannt war begnügte er sich mit diesem in die
Verhandlung einzutreten

Jonrde erklärte die Kommune bedürfe einer Million
und er sei beauftragt sich dieselbe von der Bank ausM
bitten

Der Präsident erklärte die der Bank von der Nation
anvertrauten Gelder und Werthe seien fremdes Eigenthum
über welches auf diese Weise nicht verfügt werden könne
Jourde aber replicirte die Stadt Paris habe laut Ausweis



ist ein in offiziösen Beziehungen zur italienischen Regierung
stehendes Ong n uno mun w rv daher seine Meidung
was JiaUen ai laugt sür ganz sicher die übrigen Mächte
betreffend ihre R ct ligkeit wenigstens für sehr wahrscheinlich
hatten müssen Von dem Verhalten Englands und Oester
reict,s erfahrt man noch nichts Jedenfalls ist es wohl
bemerkenswenh wenn gestern Abend die Nordd Allgem
Zrg zu der Diritto Meldnng hinzufügt Den Beginn
und die Entwicklung der hier signalistrten Aktion wird man
wohl in den Zeitraum verlegen müssen während dessen das
Ministerium Komuuduros noch an der Spitze der griechischen
Regierung stand Heute früh aber sind wir bereits im
Besitz der telegraphischen Nachricht aus Athen daß Komun
duros das alte Ministerium hat bekanntlich vor einigen
Tagen seine Entlassung eingereicht mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt worden ist Derselbe wird dem
Könige eine neue Ministerlifte vorlegen wonach das Justiz
ministerium und das auswärtige Amt ihm dem Minister
präsidenten unterstellt werden sollen Hervorzuheben ist
ferner daß die Nordd Allgem Ztg der Aktion Wadding
ton s mit folgenden Worten Lob spendet Die seit Herrn
Waddington s Uebernahme der auswärtigen Affairen nach
allen Seiten hin korrekt und versöhnlich gewesene Haltung
der internationalen Politik Frankreichs erscheint von der
günstigsten Vorbedeutung für den Erfolg des diplomatischen
Schrittes dessen der römische Diricto Erwähnung thut
Sonach dürste in der That die Uebereinstimmung der Mächte
in der Ausführung der Beschlüsse des berliner Kongresses
alsbald aus eine neue Probe gestellt werden Der englische
Versuch einen gemeinsamen Schritt der Mächte der sich
gegen Rußland wenden sollte herbeizuführen ist bekanntlich
gescheitert Wir werden abwarten wie sich nun England
selbst dem Ersuchen Frankreichs gegenüber in der griechischen
Angelegenheit verhält

Unser Kaiser welcher genau in vier Wochen
nach Berlin zurückzukehren gedenkt wird nach den jetzigen
Dispositionen wie wir mit vollster Bestimmtheit melden
können in den ersten Tagen nach seinem Eintreffen in Berlin
die Regierung in vollstem Umfange wieder übernehmen Es
ist wie auch wir bereits andeuten konnten vorübergehend
davon die Rede gewesen auch auf weitere Zeit hin einen
Theil der Regierungsgeschäfte durch den Kronprinzen fort
führen zu lassen Man ist indessen davon zurückgekommen
nachdem die Kräftigung des Kaisers in erwünschtester Weise
ihren Fortgang genommen hat

Auf Gruud des Socialistengesetzes sind laut
heutigem Reichsanzeiger ferner verboten worden 1 Die

Zukunft socialistische Revue, 2 der Gesangverein
Bruderbund zu Magdeburg 3 der Volksverein

zu Wandsbeck 4 die Kölner Freie Presse, 5 der in
Bamberg bestehende Lokalverein Mitgliedschaft des allge
meinen deutschen Schneiderbundes, 6 der Arbeiterverein
in Gautzsch 7 der Allgemeine Arbeiter Krankenunter
stützungsverein in Offenbach 8 der Arbeiter Unterstützungs
verein in Hainhauseu 9 der Arbeiter Unterstützungsverein
in Sprcndlingen 10 die periodische Druckschrift Der Wecker
in Gotha 11 die als Programm der socialistischen Arbeiter
partei Deutschlands erschienene mit Aufruf an die Arbeiter
Deutschlands versehene Druckschrift von E Deroßi in
Hamburg

London 7 November Berl Tagebl In City
kreisen glaubt man daß die am Sonnabend in Aussicht
stehende Rede Lord Beaconsfields friedlich ausfallen wird
weil Rothschild die egyptische Anleihe erst am Montag zur
Subskription auflegt

Rom 7 November Berl Tagebl Der bekannte
Prozeß Antonelli Lambertini nahm gestern vor dem
Appellgerichtshof wiederum seinen Anfang Mit einem Plai

doher des Advokaten Tajani wurde die Diskussion ge
schlossen Das Urtheil erfolgt nächste Woche Der Advokat
Tajani welcher die Rechte der jungen Gräfin Lambertini
vertheidigt die als natürlrche Tochter des päpstlichen Staats
sekretärs Antonelli Ansprüche an die Antonellische Erbschaft
erhebt erklärte er werde den Kardinalkämmerer Dipietro
als Zeugen vorladen lassen weil dieser aus dem Munde
Antonellis wisse daß die Gräfin Lambertini die Tochter
desselben sei Desgleichen sei vorzuladen der Kardinal Si
meoni welcher bereits einen Vergleich zwischen den Erbstrei
tenden herbeizuführen suchte Die Kammer wird wahr
scheinlich zum 21 November einberufen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Stadtbau Ver

walter Henniges zu Magdeburg den königlichen Kronen
Orden vierter Klasse verliehen

Torgau Die in Folge unserer städtischen Wasser
leitung auf dem Marktplätze errichtete Fontaine ist nun
vollendet und hat am vergangenen Sonntag den 3 d M
Vormittags zuerst gesprungen Sie kostet dem Vernehmen
nach 11000

Wittenberg Die Verwirklichung des Projekts in
der geschmackvollen Anlage am neuen Thore ein Krieger
denkmal zu errichten welches gleichzeitig für die in den letzten
Kriegen gebliebenen Söhne der Stadt ein Ehrenmal darstellen
soll scheint nunmehr in ein rascheres Tempo zu kommen
Der Regierungspräsident v Die st zu Merseburg hat näm
lich genehmigt daß zur Vermehrung des Denkmalfonds den
Ueberschüssen unserer städtischen Sparkasse 1500 ent
nommen werden können

Dem Pestalozzi Vereine der Provinz Sachsen
soll durch die Herausgabe eines Kalenders eine neue Ein
nahmequelle eröffnet werden Zwei Lehrer in Burg beab
sichtigen nämlich einen Amtskalender für Lehrer und Pre
diger des Regierungsbezirks Magdeburg herauszugeben und
der Pestalozzi Kasse 10 pEt des Verdienstes pro Exemplar
zu überweisen

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 7 November

Aufgeboten Der Kupferschmied E Schmidt und
Restaurateurin E verw Schulz Wuchererstraße 42 Der
Fleischer I G Dockhorn Elben und F Th Wilk Halle

Geboren Dem Werkführer E Gumtau eine T
Mühlgraben 6 Dem Bremser O Pichler eine T
gr Klausstraße 30/31 Dem Briefträger C Albrecht
ein S Gottesackergasse 7 Dem Töpfer C Weise
ein S Henriettenstraße 4

Gestorben Der Cigarrenmacher Richard Uhlig
25 I 7 M 14 T Lungenschwindsucht Stadtkranken
haus Der Buchhändler Hermann Tausch 49 I 7 M
20 T chron Lungenleiden Luisenstraße 13 Der Loko
motivführer Franz Stangen,27 I 11 M 29 T Unter
leibsentzündung Bahnhof straße 8 Des Handarbeiter
A Bollmann S Willy 1 I 1 T Lungenentzündung alter
Markt 5
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Post und Telegraphte
Einen neuesten Beleg sür die Unzulänglichkeit der ober

irdischen Telegraphenlinien bietet die bei der Lage der Dinge

im Orient doppelt fühlbare Thatsache daß seit der Nacht
vom 2 zum 3 November in welcher weite Strecken in
Oesterreich von einem bedeutenden Schneefalle betroffen wur
den alle regelmäßigen telegraphischen Verbindungen mit
Wien abgeschnitten sind Eine derartige Jsolirung der
österreichischen Hauptstadt von dem Weltverkehr dürfte eine
sehr verständliche Aufforderung an die österreichisch ungarische
Telegraphenvcrwaltung sein die günstigen Erfahrungen welche
mit dem Bau der unterirdischen Linien in anderen Ländern
gemacht sind zu verwerthen und die oberirdischen Linien
wenigstens für die wichtigeren Orte Oesterreich Ungarns
durch unterirdische Leitungen zu ersetzen

Kunst und Wissenschaft
Ueber die in jüngster Zeit mit Unterstützung aus

Reichsmitteln ins Werk gesetzten Expeditionen zur Erfor
schung Jnner Asrikas ist kürzlich ein Artikel durch verschiedene
Blätter gegangen welcher mehrfach unrichtige Angaben ent
hielt Von der durch den diesjährigen Reichshaushaltsetat
in Höhe von 100 000 zur Förderung der auf Erschlie
ßung Central Asrikas gerichteten wissenschaftlichen Bestre
bungen bewilligten Beihülfe sind 80 000 der Afrikani
schen Gesellschaft in Berlin zur Verfügung gestellt und dem
größeren Betrage nach auch bereits gezahlt worden Die
übrigen 20000 hat der königlich preußische Major a D
v Mechow welcher bei den von jener Gesellschaft früher
ausgegangenen Afrikaforschungen betheiligt gewesen ist auf
sein von mehreren wissenschaftlichen Autoritäten befürwortetes
Gesuch zur Ausführung eines Projekts erhalten welches
durch den hierüber zuvor gutachtlich gehörten Vorstand der

Afrikanischen Gesellschaft als sachlich mit den Operationen
dieser Gesellschaft im Einklang stehend und als zur vollen
Berücksichtigung sich empfehlend bezeichnet worden war
Herrn v Mechow ist irgend eine offizielle Stellung eder
Aufgabe bei der von ihm geplanten Expedition nicht ertheilt
Derselbe reist lediglich als Privatmann und zwar in noch
strengerem Sinne als die durch Vermittelung der genannte
Gesellschaft bisher aus dem fraglichen Etalsfonds mit Geld
mitteln ausgestatteten Afrikaforfcher insofern diese Letzteren
zum Zwecke der Förderung ihrer Unternehmungen gleichzei
tig damit betraut worden sind im allerhöchsten Auftrage
Sr Majestät des Kaisers Geschenke an afrikanische Fürsten

zu überbringen Nordd A Z
Vermischtes

Berlin 6 November Das heutige Hochzeitsfest im
Hause des Reichskanzlers Fürsten v Bismarck verlief in
glänzender Weife Dasselbe wurde mit einer Morgenmusik ein
geleitet welche die Kapelle des Alexander Regiments dem jungen
Paare darbrachte Unmittelbar darauf übersandte Se Majestät
der Kaiser dem Reichskanzler eine eigens sür den Fürsten ange

fertigte Ordensdekoration nämlich das Großkreuz des rothen
Adlerordens mit Krone Scepter und Schwert der Frau Fürstin
ein kostbares goldenes Armband und der Braut ebenfalls ein
Armband von hohem Werthe mit Myrthenblättern in Brillanten
der Bräutigam erhielt den rothen Adler Orden dritter Klasse
Um 3 Uhr erfolgte die Eintragung in das Civilstandsregister
durch den königlichen Standesbeamten des zweiten Bezirks vr
Noht Diese Handlung fand im kleinen Saale des Reichskanzler
Palais statt Der Bräutigam war im Gesellschaftsanzug die
Braut in dunkler Seidenrobe die beiden Zeugen in kleiner
Uniform Kurz nach 3 Uhr erschien der Kronprinz in der
Uniform seines pommerschen Kürassierregiments und wurde vom
Reichskanzler der seine weiße Kürassieruniform und das Band
des schwarzen Adler Ordens trug an der Treppe empfangen und
nach dem großen Saale geleitet wo sich inzwischen die Gesell
schaft versammelt hatte Der Festraum war auf das Prächtigste
mii hochstämmigen Blattpflanzen geschmückt dem Altar gegcn

ihrer Listen bei der Bank ein Guthaben von 8 826 860 Fr
Die Kommune sei Herrin der Stadt Paris also auch dieses
Guthabens

Als der Präsident auf seiner Weigerung blieb begannen
einzelne Mitglieder der Kommission die pöbelhaftesten Drohun
gen auszustoßen

Jourde beruhigte sie mit einer Handbewegung und be
gann seine Forderung in ruhiger sachgemäßer und in An
betracht der Umstände unwiderleglicher Beweisführung zu
motiviren

Die ganze Bevölkerung steht unter Waffen Wir
haben mindestens 150 000 Manu sammt Weibern und
Kindern die nicht einen Sou haben sich Brod zu kaufen
Giebt man ihnen nicht freiwillig Geld so werden sie die
Stadt und wahrlich die Bank nicht zuletzt plündern Ihr
Bataillon kann Sie auf die Dauer nicht schützen Wir be
greifen daß Sie die Kommune nicht lieben Sie erweisen
aber auch weniger den Föderirten als den wohlhabenden
Bürgern eine Wohlthat wenn Sie uns in den Stand setzen
diese Leute zu besolden Ueberlegen Sie wohl die Folgen
welche Ihre Weigerung für die wohlhabenden Klassen ja
für ganz Paris nach sich ziehen müssen

Nach kürzern Schwanken erklärte der Gouverneur der
innerlich natürlich von vorn herein im Klaren mit sich ge
wesen war Gut merne Herren ich überschreite zwar meine
Befugnisse aber in Anbetracht der geschilderten Nothlage
sollen Sie die Million haben Wirthschaften Sie aber gut
damit Eine zweite könnte ich nicht geben I

Die Mitglieder der Kommission elf an der Zahl empfin
gen darauf das Geld worüber sie große Augen machten da
wohl keiner von ihnen eine solche Summe je gesehen hatte
Merkwürdiger Weise konnten Alle schreiben als sie die
Quittung unterzeichnen mußten

Wer sich jener schrecklichen ersten Tage der Kommune
herrschaft erinnern kann sagt Maxime du Camp als die
bewaffneten und betrunkenen Haufen welche sich als die
Herren von Paris fühlten durch die Straßen taumelten
der wird begreifen daß jene Million wahrscheinlich uns Alle
gerettet hat

Schon am Abend des 20 erschienen die Abgesandten

einiger Bataillone des Montmartre da die ungeschickte Fi
nanzverwaltung der Kommune trotz der erhaltenen Million
die Leute noch nicht besoldet hatte und erklärten wenn sie
in zwei Stunden nicht bezahlt seien würden die Mann
schaften ihrer Bataillone sich ihren Sold selbst holen Es
bedürfte stundenlanger Bemühungen diese Rasenden zu beru
higen und zu überzeugen daß ihr Sold in den Händen des
Comites aus dem Stadthause sei

Allen Ernstes war ein Angriff zu fürchten und sicher
war es nur der Anblick des kampsfertig versammelten Ba
taillons zu dem noch 6 Compagnien der regulären Natio
nalgarde stießen wodurch die Bank vorläufig geschützt war

Jene 6 Compagnien entstammten dem 1 und 2 Arron
dissement von Paris d h jenen Vierteln welche das Ge
bäude der Bank umgaben und welche zumeist von ruhigen
der Sache der Ordnung ergebenen Bürgern bewohnt waren
Diese in richtiger Würdigung der Sachlage versprachen der
Bank ihre Hülfe in jeder Weise und zum Beweise daß dies
Versprechen ernst gemeint sei rückten vor den Augen der
abgesandten Kommunisten Offiziere 6 Compagnien in den
inneren Hof ein Zum Dank dafür besoldete die Bank jene
Bataillone heimlich mit nahe über 500000 Francs

Außerdem sandte sie in den nächsten Tagen gegen
15 Millionen auf den verschiedensten Schleichwegen durch
treue Beamte nach Versailles um dort die Regierung aus
ihrer Schläfrigkeit zu wecken Wie man weiß umsonst
Man war dort nach Herrn Thiers naivem Geständniß
vierzehn Tage wie gelähmt

In der Nacht zum 21 Mai erschien das 162 Batail
lon der Kommune vor den geschlossenen Thüren der Bank
und erklärte zum Schutze derselben beordert zu sein Aber
man erklärte sich selbst schützen zu können und die aus
den Spalten der eisernen Fensterläden aus Kellern und
Thüren hervorblitzenden Gewehrläufe bewiesen den guten
Willen so ernstlich daß das 162 Bataillon still abzog

Wir müssen der Persönlichkeit des Finanzministers der
Kommune Jourde einige Worte widmen da er öfter in
dieser Skizze wiederkehrt Er war seines Zeichens ein
Kaufmann hatte in mehreren Bankgeschäften Stellungen
innegehabt und Hielt sich deswegen für einen Finanzmann

Er war ein aufrichtiger Schwärmer und Fanatiker der zwar
keinerlei gewaltsame und blutige Maßregeln wünschte aber
auch nicht davor zurückschreckte wenn er glaubte nur auf
diesem Wege zum Ziele gelangen zu können Dagegen war
er ein durch und durch rechtschaffener Mann Während
seiner Rolle als Finanzminister der Kommune gingen mehr
als 20 Millionen durch seine Hände ohne daß seine Frau
ihr Gewerbe als Feinwäscherin aufgab und seine Kinder
aufhörten die Armcnschule seines Stadtviertels zu besuchen
Denn Jourde hatte grade bei Beginn der Kommuneherr
schaft durch einen Bankerott sein Vermögen verloren

Ein ganz anderer Mensch war Varlin dem man Jourde
als Gehülfen beigeordnet hatte Uns Deutschen iuteressirt
sein Lebenslauf nur in so fern als sein jammervoller Tod
reichlich seine Irrthümer sühnte und eine furchtbare Lehre
für jeden Socialistenführer enthält Varlin war sein
Leben lang er starb mit 33 Jahren ein fanatischer An
hänger der rothen Internationale gewesen In seinem Me
tier Buchbinder ungeschickt und faul haßte er die
Arbeit und schwärmte für jenes Utopien welches durch Plün
derung aller Wohlhabenden erreicht werden sollte An den
Handlungen des 18 März wie der späteren Kommune
wirthschaft hatte er einen hervorragenden Antheil genommen
da Jourde den ungebildeten Menschen in seiner Stellung
nicht verwenden konnte So war denn sein Schicksal be
siegelt als er den Truppen am 28 Mai in die Hände fiel
Er ging ihm gefaßt entgegen als man ihn nach dem Mont
martre zum Tode führte Hier aber mußte der unglückliche
Schwärmer einen Leidensbecher leeren der das tiefste Mit
leid auch seiner Gegner erwecken muß

Als die Truppenabtheilung welche mit seiner Exekution
beauftragt war jenes Stadtviertel betrat in welchem die
selbe Bevölkerung wohnte sür deren Wohl Varlin gekämpst
und gelitten strömte dieses selbe Gesindel aus allen Häusern

herbei überhäufte ihn mit Schimpfworten aller Art ver
suchte ihn zu steinigen ja hätte ihn bei lebendigem Leibe
zerrissen wenn ihn die Soldaten nicht geschützt hätten Zu
erst glaubte der Unglückliche man verwechsele ihn mit eincin
Anderen aber auch dieser wohl verzeihliche Irrthum wurde
ihm genommen Er dessen Herz nur für seine Mitbürger



befand sich ein Harmonium auf welchem Herr v Arnim
im Garde du Korps Regiment und Neffe des Reichs

spielte Die Braut erschien in weißer Atlasrobe mit
Wthenkranz und Schleier der Bräutigam in der Uniform des
Z Mnen Regiments Nachdem zwei Verse des Liedes Lobe
im Herrn den mächtigen König der Ehren gesungen waren
M der Pfarrer Vorberg über den Text Freut Euch in dem
hmn die kurze aber ergreifende Traurede Nach dem Gebete
md dem Segen beendete der Gesang des letzten Verses obigen
Ms die Feier Das junge Ehepaar nahm nunmehr die
Mwünsche des Kronprinzen und der gesammten Gesellschaft
chegen unmittelbar darauf verabschiedete sich der Kronprinz
in bekannter leutseliger Weise Der Trauung folgte alsbald das
Nmr an welchem S6 Personen Theil nahmen Zunächst die
Kmilie Bismarck der Bruder des Reichskanzlers Herr von
Ämim Kröchelndorff die Familie Rantzau der Graf Brockdorff

Hleseld Landrath Baron Heintze der Oberregierungsrath Graf
Missin Herr v Woetke Herr v Eickstedt sämmtlich mit
Emahlinnen und Töchtern nur Frau v Arnim Kröcheludorff
die Schwester des Reichskanzlers die bekannte Malwine seiner

Kiese fehlte wegen Unwohlseins Von weiteren Gästen
s d zu nennen die Gräfin Odescalchi geb Gräfin Erdödy
dir Uiigeladjutant Generalmajor Graf v Lehndorff der Staats
smeiiir v Bülow der würtembergifche Gesandte Freiherr von
Wnberg die Geheimräthe Bucher Tiedemann und v Hol
st als Parlamentarier die Herren v Kleist Retzow v Blanken
lmg Lucius und Dietze Barby und der Oberförster Lange aus
Zrieimchsruhe Beim Diner saß das junge Paar zwischen dem
Wrsteii der die Gräfin Charlotte v Rantzau und der Fürstin
iiche den Major Grafen v Rantzau zur Seite hatte Im

ich der Tafel brachte der Reichskanzler den ersten Toast auf
A Majestät den Kaiser aus darauf trank Herr v Bülow auf
das Wohl der Neuvermählten Major v Rantzau toastete auf
im Reichskanzler und dessen Gemahlin Herr v Kleist Retzow
ihie seinen Trinkspruch dem deutschen Reiche Graf Lehndorff

der Brautjungfern Gräfin v Brockdorff Ahlefeld und
st v Bismarck Naugardt und der Brautführer der beiden
Ahne des Kanzlers Zuletzt sprach nochmals der Reichskanzler

l auf das Wohl der beiden Familien und schloß unter
Nlein Beifall feinen Toast mit den Worten Die Familien
dtzau und Bismarck wie Schleswig Holstein up ewig unge
iÄ sie leben hoch Die Tafelfreuden neigten sich ihrem
kde zu und das junge Paar verabschiedete sich von den besten
Segenswünschen begleitet um mit der Dresdner Bahn um 6
Hr nach Wien sich zu begeben

In einer der letzten Magistratssitzungen in Hos
rde in Bezug auf die sogenannten Bierapparate oder

Wonen ein Schreiben des Stadtmagistrals Würzburg
Mimt gegeben Von einer Sachverständigen Kommission

die Frage angeregt worden ob es nicht angemessen sei
d in letzter Zeit dort überHand genommenen Errichtung
W Bierpressionen entgegenzutreten da durch dieselben schlechte

dorbene Luft massenhaft ins Bier eingepumpt werde die
Wonsrohre erfahrungsgemäß rasch großen Unrath ansetzen

jchr schwer oft nur durch Einströmen von Dampf zu reinigen
und durch die Pressionen dem Bier ekelerregende Be

i Mheile zugeführt würden Eine vom Magistrate Würz
in den größeren bayerischen Städten gehaltene Anfrage

h nun ergeben daß in München und Nürnberg Pressions
Wichtungen nur ganz vereinzelt in Augsburg nur in einem

se im Winter und in Regensburg gar nicht vor
Jn der Stadt Würzburg dagegen sind Anfangs

ichs Jahres 37 Pressionen der verschiedensten Systeme in
gewesen welche nach den Erhebungen ihre Luft
aus Kellern auch aus Küchen Hausgängen und
von der Straße oder aus Höfen bezogen Weiter

Pausgeführt worden daß die Pressionen mit Windkesseln
Ws als potenzirte Bierspritzen seien und daß man da
lPm schon längst als gesundheitsschädlich betrachtet würden
die ersteren nicht weiter dulden könne Insbesondere ist als
KWIlich noch hervorgehoben worden daß im Winter zu
lte Luft ins Bier eingepumpt während im Sommer das
i Bleirohren stehende Bier mit Eis abgekältet werde welche

ick Manipulationen Ursache zu häufigen Magenkatarrhen
s Auf Grund dieser Erwägungen hat sich die in Rede
schude Kommission einstimmig für Abschaffung der Pressionen

md Genossen ver Armuth geschlagen wurde jetzt mit kanni
Uschem Geheul von ihnen umtanzt und hörte seinen Tod
i it wildem Frohlocken begrüßen Mit stierem Auge und

zerrtem Antlitz das seinen unendlichen Seelenschmerz
jiigte starrte der elende Mann der sein Todesurtheil mit
Änlichem Muthe angehört h tte aus diesen Abschaum der
Menschheit hin Welche Gedanken mögen ihm Herz und
M auf diesem Marterwege durchzuckt haben

Endlich war der Platz erreicht Varlin kreuzte die
üme Ohne die Soldaten zu beachten sah er starr auf
die jubelnde Menge Canaillen elende verächtliche Canail

Im für die ich mein Herzblut gab waren feine letzten
Worte Da krachte die Salve und Varlin war eine Leiche

Doch wir kehren zur Bank zurück Trotz der Million
lche sie an das Comite geliefert trotz der Summe von

ikr 5 Millionen welche das letztere in den von Herrn
Wers vergessenen Kassen vorfand wurde doch so enorm
Mlen und das übrige Geld verschwand so schnell in den

Dickten Händen daß das Centralcomits schon am 22sten
März seine beiden Finanzminister von Neuem auf den Bettel
Wen mußte

Jourde und Varlin erschienen abermals bei Herrn
Ziouland welcher trotz der Bitten des Herrn Thiers ruhig
ili Paris geblieben war Er empfing die Herren ziemlich
Wh Sie verlangten abermals eine Million auf Konto
jmes Guthabens der Stadt Paris Der Gouverneur be
Mgte endlich 300 000 Francs die er ihnen aushändigte

Bei dem Verlassen des Kassenlokals und dem Passiren
der Höfe wurden die beiden Kommunsminister mit einem
Gemeinen Heulen und Zischen der bewaffneten Bank Be
Men empfangen Sie schlichen stumm mit hängenden
Wen davon

Fortsetzung folgt

ausgesprochen der Stadtmagistrat Würzburg diesem Kom
missions Gutachten in seiner Sitzung vom 2 Juli zugestimmt
und auf Grund des bayerischen Polizeistrafgesetzbuches fol
gende ortspolizeiliche Vorschrift erlassen Der Gebrauch der
sog Pressionen zum Bierausschank ist verboten Bestehende
Pressionseinrichtungen können noch 3 Monate vom Tage
der Bekanntmachung dieser Vorschrift an benutzt werden
sind aber dann außer Gebrauch zu setzen Diese Vorschrift
ist durch Entschließung der k Regierung von Unterfranken
für vollziehbar erklärt worden

Ein schöner Akt der Pietät Unweit von
Königsfeld in Böhmen befindet sich ein kleiner Friedhof auf
dem im Jahre 1866 gefallene Preußen Sachsen und Oester
reicher begraben liegen Lange Zeit hindurch war dieser
Friedhof einer Wüste gleich die Kreuze waren verfault die
Inschriften verblichen und die einzigen Gewächse die auf den
Grabhügeln gediehen waren Disteln und Brennnesseln So
war es bis zum vorigen Jahre bis die Kadettenschule nach
Karthaus kam Ohne von irgend einer Seite dazu auf
gefordert worden zu sein unternahmen es die jungen Leute
die Stätte ihrer verstorbenen Kriegsgefährten wieder würdig
herzurichten In diesem Jahre nun am Allerseelentage hatte
ich Gelegenheit den ehemals so wüsten Friedhof zu besuchen
und überrascht war ich von dem jetzigen Aussehen desselben
Die Kreuze waren neu hergerichtet die Inschriften auf
gefrischt und eine wahrhaft prächtige Gartenanlage umgab
die Stätte der Todten Auf jedes Grab war ein Kranz
gelegt gespendet von den Frequentanten der Kadettenschule
und überdies waren Gedenktafeln angebracht deren patrio
tische Inschrift deutlich bezeugte wie ein guter Geist die
jungen Soldaten beseelt Am Sonnabend begab sich der
Kommandant der Schule Herr Major Franz Hart mann
in Begleitung des Offizierkorps und der Frequentanten auf
den Friedhof Dort angelangt hielt er an die jungen Leute
eine Anrede in der er hervorhob wie sehr es ihm freue
daß man sich der vergessenen Todten die hier in fremder
Erde ruhen erinnert habe und daß jeder heute Derer
gedenken möge die tief unten auf dem Felde der Ehre
gefallen insbesondere Jener die aus jener Schule entsprossen
und zwar des Stellvertreters Benigni und des Lieutenants
Meister Ein passender Chor schloß hieraus die jedes
Patriotenherz erhebende Feier

Allerlei aus Lothringen Wie die von
Goethe und Schiller verherrlichte deutsche Sprache in dem
seit sieben Jahren annektirten Lothringen in Ehren gehalten
wird davon geziemt es sich einige Pröbchen zu geben
Vier Stationen der Eisenbahn Nancy Chateau Salius sind
auf deutschem Boden gelegen es sind dies die Stationen
Chambrey Burthecourt Vie und Chateau Salius Daß
die Beamten dieser vier deutschen Stationen französische
Ostbahnbeamten sind und die Uniform der französischen
Ostbahnbeamten tragen daran wollen wir uns nicht weiter
stoßen Wir wollen nur erwähnen daß auf den in der
Nähe der Bahnhöfe und Bahnübergänge angebrachten War
nungstafeln die deutsche Inschrift zu lesen ist die da heißt
Es ist verboten den Bahngeleise zu betreten Das

sächliche Geschlecht kennen ja die Franzosen nicht Mit
dem Wirthshause hat die Germanisation Lothringens oder
wenigstens des Kreises Chateau Salius begonnen denn vor
Allem wurde daraus Bedacht genommen daß aus allen
Wirthshäusern auch eine deutsche Inschrift vertreten sei
So ist aus dem französischen Worte ridsi As oder aubsr
Aists wahrscheinlich nach Anleitung der Gendarmen eine
tausendfache deutsche Benennung entstanden Wirthschaft
Wirdschoft Vierthschaft Wirtschaft Vie rthschast
Virthsch aft auch Gastwirthschaft u s w u s w Das
internationale Wort Cass mußte ebenfalls herhalten und
so heißt es heute aus deutsch Kasse Kasfse Kafe Kasfe
haus u dergl Ein Wirth der Branntwein verkauft hat
auf sein Schild das einzige deutsche Wort Schnaps setzen
lassen Doch mit den Wirthshäusern wetteifern die Schu
len In der Stadt Marsal ist zu lesen die Inschrift
Mädchenschule und im Dorfe Harrancourt bei Marsal
steht in großen Buchstaben Schaulhaus aus dem Dorfschul
hause zu lesen In Pevingen bei Hörchmgen hat schon
mancher Reisende vom Postwagen aus mit Staunen die
Inschrift wahrgenommen Eingang wom Schulhaus Wie
mag die liebe Schuljugend den Unterschied zwischen v und
w kennen lernen Der Decernent in Schulangelegen
heiten für den Kreis Chateau Salins ist Doktor der Philo
logie und der oberste Kreisbeamte soll ein bedeutender
Sprachkenner sein Niedere hohe und höchste Schulbehör
den passiren und repassiren an diesen Inschriften vorbei
aber wer hälts der Mühe werth für deutsche Orthographie
in Inschriften aus deutschen Schulhäusern zu sorgen Daß
die französischen Inschriften richtig sind dafür ist gesorgt
Man muß ja zeigen daß man der französischen Sprache
mächtig ist Nach solchen Stylproben wundert man sich
nicht mehr über folgende Grabschriften die auf dem Kirch
hofe zu Bermeriugen einem deutschen Dorfe des Kreises
Chateau Salins zu lesen sind

Ihr meine Liebe Kinder was mir gewesen bin seyd
Ihr und waß wir bin daß werdet ihr werden

Ihr Kinder und alle die vorbei gehen bettet sür
uns

Hier ligt begrapen Johannes Adam Kannengießsr
geußener Ehemann der verstorpeneu Catharina Padon in
seiner Lepen ackersmann in Bermering gestorpen

Vor einigen Tagen langte in Meer ane ein Brief
an welcher folgende originelle Adresse trug an krießjanne
wasch srau Bmharden neben bei der schule in der zweiden
kasse in merane wied sram frei Die Adressatm ist richtig
aufgefunden worden

Ein milder H errscher ist der König von Baiern
Er hatte kürzlich den Wunsch die Nibelungen Tetralogie an
vier aufeinanderfolgenden Abenden zu hören hat aber die
Verfügung getroffen daß kein Anderer im Lande für diese
Abende im Theater Zutritt habe Zärtlicher kann ein
Monarch unmöglich für das Wohlbefinden seiner Unterthanen
besorgt sein

Handel und Verkehr
Die Vereinigten Schraubenfabrikanten haben

kürzlich das nachstehende Circular versandt Im Oktober 1878
Es besteht die Vermuthung daß Aufträge für den Export
gegeben werden um die Waare für das Inland zu verwen
den und so durch den Unterschied der Preise den Fabrikan
ten selbst Konkurrenz erwachsen zu lassen Um solche Fälle
zu verhindern haben die unterzeichneten Schraubenfabrikanten
es für nöthig erachtet die Bedingung festzustellen daß bei
allen ihren isür den Export bestellten Fabrikaten die aber
thatsächlich Verwendung für das Inland finden auch der
Preis für das Inland zur Berechnung kommen muß und
nicht nur der Unterschied des Preises und der Bedingungen
von den p p Bestellern nachzuzahlen ist sondern diese sich
auch verantwortlich für den Schaden machen der nachweis
lich den Fabrikanten trifft namentlich durch die für Um
gehungen vereinsmäßig festgesetzten Strafen Dieses Rund
schreiben welches Ihnen recommandirt zugeht hat den Zweck
Sie von dieser Bedingung in Kenntniß zu setzen die still
schweigend bei allen Exportaufträgen besteht welche Sie die
Güte haben sollten Einem der unterzeichneten Fabrikanten
anzuvertrauen Hochachtungsvoll die vereinigten Schrauben
fabrikanten Dazu macht die Hamb B H folgende
Bemerkungen

Schon früher haben wir darauf hingewiesen daß zahlreiche
Fabrikanten Deutschlands in den verschiedensten Geschäftsbranchen
erheblich höhere Preise sür Verkäufe im Inlands als sür Lieferungen
nach dem Auslande berechnen Ein solches System läßt sich natürlich
nur durchführen wenn Schutzzölle von genügender Höhe jede Einfuhr
ähnlicher auswärtiger Produkte fern halten der inländische Konsument
also gezwungen ist sich den ihm von den Fabrikanten aufgelegten
faktischen Monopolpreisen zu unterwerfen Es entsteht dann ein Zu
stand in welchem der inländische Konsument mit Hülfe der staat
lichen Zollgesetzgebung thatsächlich gezwungen wird die von ihm ver

brauchten im Jnlande erzeugten Artikel theurer zu bezahlen als wozu
sie dem ausländischen Abnehmer der möglicherweise der Konkurrent
des inländischen Konsumenten ist überlassen werden Ein solches
Verhältniß hat sich in ganz eminentem Sinne bei der deutschen
Schraubenfabrikation herausgebildet Richt nur sind die Schrauben
fabrikanten völlig im Stande ihr Produkt eben so billig herzustellen
wie ihre ausländischen Konkurrenten sondern sie liefern außerhalb
des Zollvereins ihre Waare sogar erheblich billiger als die ent
sprechenden Artikel ausländischen Ursprungs Von irgend welcher
Nothwendigkeit diesen deutschen Industriezweig gegen ausländische
Konkurrenz zu schützen ist also absolut keine Rede da umgekehrt die
Erzeugnisse der deutschen Schraubenfabrikation auf allen Märkten der
Welt die Erzeugnisse der fremden Industrie erfolgreich bekämpfen
Wie sicher sich die Unterzeichner des oben abgedruckten Cirkulars in
ihrer Monopolstellung fühlen und wie fest geschlossen sie dieselbe aus
beuten dokumentären sie durch die Redensart von der Konkurrenz
welche ihnen mit ihrem eigenen Produkt gemacht werde falls für das
Ausland gekaufte Partien an inländische Käufer abgelassen würden
Selbstverständlich würde die Waare bei einem solchen Verfahren schon
durch den Verdienst des Zwischenhändlers verthenert sein ehe sie in
die Hände des Konsumenten gelangte und eine solche Konkurrenz
hätten doch wohl die ursprünglichen Erzeuger nicht zu fürchten wenn
sie nicht eben an wahre Monopolpreise gewöhnt wären

Todesfälle
Zu Petersburg starb dieser Tage im hohen Alter von

90 Jahren der Virtuose und Komponist Louis Maurer
seiner Zeit ein weltberühmter Geiger Von seinen Opern
sind namentlich Der neue Paris und Aloise zu erwähnen

Uebersicht der Witterung am 7 Nov 8 U Morg
Die Aenderungen im Luftdruck sind größtentheils ge

ring doch ist derselbe auf der Nordsee und im Alpengebiete
gestiegen Die Nordwinde in Westeuropa dauern noch
fort sind indessen schwächer geworden an der Westküste
Irlands ist seit der Nacht Windstille in Norwegen hingegen
frischer Nordwind eingetreten In Deutschland herrscht
schwache südwestliche Luftströmung vor mit feuchtem oder
veränderlichem Wetter die Temperatur ist im Innern
Deutschlands gestiegen jedoch nicht erheblich unter der
normalen

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonnabend 9 November Die

Jungfrau von Orleans
Sonntag 10 November Tannhäuser

Altes Theater Sonnabend 9 November Gast
spiel des Meiningen schen Hoftheaters Esther Fragment
von Grillparzer Hierauf Der eingebildete Kranke Lust
spiel in 3 Akten von Molisre

Eingesandt
Das Jahresfest des hiesigen Gustav Adolph Ver

eins welches am 6 in der Marienkirche gefeiert wurde
war dieses Mal reichlicher als in früheren Jahren besucht
Manchen hatte wohl der Name des diesmaligen Festredners
angezogen von Manchem war vielleicht erwartet worden daß
Herr Hofprediger Stöcker in die Predigt auch seine christ
lich sociale Thätigkeit hineinziehen werde Letztere haben sich
getäuscht Wer noch ein Herz hat sür die evangelische Kirche
und deren Segnungen dem mußten die frische lebendige Art
des Redners und seine tief in s Leben greifenden Worte wohl
thun Die Festpredigt über Römer 8 31 verwob schöne
Züge aus dem Leben des in der Lützener Schlacht am
6 November 1641 dem Jahrestage für Deutschlands Frei
heit und die evangelische Kirche gefallenen Märtyrers und
hat gewiß Manchen für die Sache des Gustav Adolph Ver
eins neu gewonnen Um so taktloser müssen wir die neu
liche Notiz in der Saale Zeitung finden welche es unter
nahm dem Vorstand des Vereins bezüglich der Wahl des
Festredners Vorschriften machen zu wollen taktlos und un
schicklich einen Gast in unsern Mauern mit den schon hun
dert Mal gehörten faden Redensarten zu begrüßen Sollte
man nicht vielmehr der unermüdlichen Thätigkeit eines
Mannes wie Stöcker wenn man auch seine Ansichten
nicht theilt der z B in dieser Woche an drei verschiedenen
Orten öffentlich gesprochen der fort und fort bemüht ist
das Wohl der Arbeiter in seiner Weise zu fördern zum
mindesten Achtung erweisen Sollte eine Zeitung die tief
in s Volk dringt sich lieber nicht bemühen die leider so
verachtete christliche Religion und gute Sitte nach Kräf
ten wieder zu Ehren zu bringen als deren Diener zu
schmähen
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Das einzige wirklich praktische Kochbuch ist und bleibt nach Ausspruch von
vielen taufenden erfahrenen Hausfrauen

Emma Mekcin bestes bürgerliches Kochbuch
9 te Aufl eleg brosch 2 70 H in Prachtband 3 50 H

Bisheriger Absatz ASVVV Exemplare
Man prüfe selbst brofchirte Exemplare liefert jede solide Buchhandlung zur

Einsicht H Kanitz Verlag in Gera
Der grotze Auslinkaus

Hüte Stadt Zürich Markt n Mansstr Gcke
ist nur noch auf kurze Zeit geöffnet und sollen sämmtliche Waaren bestehend in

LvrtSN i i MdHVvisG HVttssZ SI ii W mÄ n WSs ki iÄHiUKv ZV iNic ii Inlets u tzu staunend billigen noch nie dagewesenen Preisen so schnell wie möglich
ausverkauft werden

Sämmtliche Waaren eignen sich zu passenden
billigen Weihuachts Einkiinfen

Sl Wiederverkäuser erhalten noch besondere Vortheile

KcK Nicht z übersehe
IZi ss I W IVZISIKI4Rvon Lk aus Schraplanempfiehlt ihren echten zu dem jetzigen Markte wie gewöhnlich I

in Halle c ie Preise feit 25 Jahren bekanntlich billig Stand kann ich nicht genau angeben,
bitte nur aus die Firma zu achten Hochachtungsvoll D O

Strumpfwaaren Favrikanten auf hiesiger Strafanstalt
Verkansslotal ßr l z AHempfehlen zur Wintersaifon ihre so gediegenen und billigen Fabrikate aller

Arten Strumpfwaaren als da sind IIntv I t viN für Herren und Damen Siovlrei
in reiner guter Wolle s Paar 85

in reiner guter Wolle Paar 1,25
Bei Abnahme von V Dutzend an jedes Paar um 5 Psg billiger

Reichhaltig sortirtes Lager von in HVaitv und
zu Fabrikpreisen

Im Auftrage des Herrn in solldessen Gasthof zum Wiirdenhof in sehr guter Lage und Frequenz mit
qroszem schöne Tanzsaal und 7 Morgeu Acker uuter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen bestbietend verlauft werden und habe ich hierzu

Montag den 11 November d I Vormittags 11 Uhr
im Grundstücke anberaumt wozu Käufer ganz ergebenst eingeladen werden

Tentschenthal ist sehr gewerbreich hat Apotheke Post Telegrapheu
nnd BahnstationLoebejü n ZSutllvSDen geehrten Bewohnern hiesiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige daß

ich das vormals
MsTrSSnasche Kohlen Geschäft

übernommen habe Beste Werschen Weitzenfelser Prchsteine Briquettes Böhmische
sowie Steinkohle Grude und Holz habe ich zu billigsten Preisen aus Lager und bitte um
geneigtes Vertrauen und um gefällige Aufträge deren pünktliche und gute Ausführung ich
mir angelegen sein lassen werde Mit Hochachtung
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Sonnabend den 9 November

großes AvWAvIitet Gst
ivr wie bekannt t litviii in

HH I L r V Restaurant am Markt
TiAlz LÄräsllsn i Ä b 4

Restaurateure billiger
sowie

ff Emmenth Äahiieilkiisc
do SchmcherW

Fß MK OLTpNrss
MOU RSZKV

empfiehlt

C Sgr Nlrichstrasze 4

Kieler Sprotten das Pfunv v 50 an
Kieler Speckbücklinge geräucherte Aale
geräucherte Lachsheringe delicate marinirt
Heringe empfiehlt zur geneigten Abnahme

Kartoffeln S Liter für 2S Geipslr 57
Die mechanische Schuh und Stieselfabrik

s NosenW M
empfiehlt

Kiuderfilzschuhe a ,75 Z Z
Miidcheufilzschuhe IM Z Zs
Damenfilzschuhe a 1,25 Z
Herrenfilzschuhe 1,50

Zur Vertilgung der Raupen des Frost
schmetterlings Goldschwanzes Blüthenbohrers
n s w von Obstbänmen empfehlen

in Büchsen sowie ausgewogen
Dasselbe ist von gleicher Güte wie der be

kannte Brumataleim und dabei wesentlich

billiger ß
trockues kiefernes in starken Scheiten auch
klein gemacht frei Hans empfiehlt billigst die

Holzhandlung von
gr Steinstr 31

Liadt Theater
Sonnabend den 9 November 1878

9 Vorstellung im 2 Abonnement
Gine leichte Person

Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von
Pohl nnd Conradi

Sonntag den 19 November 1878
bonuöllisllt susponäu

Zur Feier des Geburtstages von

Schauspiel n 5 Aeien von Friedr v Schiller

Sonnabeud Abend

Uoe tourttß Nppv
j vo n Huhn

ü ekmiäl 8
gr Nlrichstratze 11

Hente Freitag Abend von 7V Uhr ab
Tanzkränzchen im Garteusalon

V isusr Lisr1i2 11s
empfiehlt

Sonnabend früh OxtZsii
Abends 8 z z

Pökelkuocheu Sauerkohl Erbftli
Sonntag früh

Mz Us tis ÄW Abends
Nngar
ff Riebeck sches Bier M

NeMralm v ü öxxs
Unterberg 29

öksU QockM
Nssss s R,ssts urs tiM

Heute Sonnabend Schlachtefest

Für den Jnserytentheil verantwortlich

M Uhleman m Halle

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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